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Freyung. Die Nachfrage an
der Volksmusikakademie
(VMA) in Freyung ist groß. Und
weil gerade Gruppen auch viele
Übernachtungsmöglichkeiten
brauchen, reichte der bisherige
Bettentrakt häufig nicht aus.
Deshalb wird, wie berichtet, das
angrenzende, ehemalige Feuer-
wehrhäusl zu einem zweiten
Bettenhaus umgebaut. Jetzt ha-
ben die Arbeiten dazu begon-
nen.

Zum offiziellen Beginn der
Umbaumaßnahmen trafen sich
Vertreter der Stadt Freyung so-
wie der Akademie und Mit-
arbeiter der beauftragten Firma
Mader Bau GmbH aus Bischofs-
mais und vom Freyunger Pla-
nungsbüro ppp. Die Regierung
von Niederbayern unterstützt
die Finanzierung des Erweite-
rungsbaus aus Mitteln der Städ-
tebauförderung des Freistaats
Bayern, wie es in einer Mittei-
lung der Akademie heißt.

Ziel: Fertigstellung
vor der Gartenschau

Trotz der Corona-Pandemie
herrscht in der „Volksmusik-
akademie in Bayern“ reger Be-
trieb – freilich mit einem ent-
sprechenden Schutz- und Hygi-
enekonzept. Die Wochenenden
sind voll belegt und die Nach-
frage steigt kontinuierlich, des-
halb soll weiter investiert wer-
den: „Hier werden einfach aus-
gestattete Zimmer für Kinder-
und Jugendgruppen entstehen,
die aufgrund der Aufsichts-
pflicht gemeinsam in einem Ge-
bäude untergebracht werden
müssen und nicht auf die be-
nachbarten Beherbergungsbe-
triebe verteilt werden können“,
erläuterte Bürgermeister Dr.
Olaf Heinrich vor dem ehemali-

gen FFW-Gebäude, das seit län-
gerer Zeit leer stand.

Das große Ziel aller Beteilig-
ten ist die Fertigstellung recht-
zeitig vor Beginn der Landes-
gartenschau 2023, da damit zu
rechnen sei, dass während der
Gartenschau in Freyung kaum
freie Zimmer für die Gäste der
Volksmusikakademie in den
Hotels und Pensionen zur Ver-
fügung stehen werden.

Bereits seit Beginn der Pla-

Sie wächst und wächst
Erweiterung der Volksmusikakademie: Arbeiten für zweiten Bettentrakt haben begonnen

nungen einer Volksmusikaka-
demie im Langstadl stand fest,
dass das Feuerwehrhaus einmal
Teil der Akademie werden soll,
heißt es weiter in der Mittei-
lung. Im vergangenen Jahr wur-
den nun die Planungen intensiv
vorangetrieben. Der Umbau
umfasst zwölf kleine Zimmer
mit insgesamt 48 Betten. Sie
werden – genauso wie der be-
reits bestehende Bettentrakt –
auf Gruppenbelegungen abge-

stimmt: Stockbetten, Nasszelle
– ansprechend, aber schlicht.
„Die bewährte Zusammen-
arbeit mit den Freyunger Beher-
bergungsbetrieben wird selbst-
verständlich fortgesetzt“,
unterstreicht Verwaltungsleite-
rin Monika Seibold.

Bei der Unterbringung von
Minderjährigen sei die Auslage-
rung von Teilnehmern an Semi-
naren jedoch aus Jugend-
schutzgründen nicht möglich.
„Die Aufsichtspflicht kann nur
gewährleistet werden, wenn die
Betreuer und Teilnehmer kom-
pakt in einem einzigen Gebäu-
de untergebracht werden“, er-
gänzt der musikalische Leiter,
Roland Pongratz. Und wie Sei-
bold und Pongratz schon mehr-
fach im Stadtrat vorgestellt ha-
ben, nehmen die Anfragen von
Schulklassen, Jugendorches-
tern und Nachwuchsblaskapel-
len stetig zu und auch Verbände
wie der Musikbund von Ober-
und Niederbayern haben für
ihre Fortbildungslehrgänge im
Jugendbereich schon bezüglich
höherer Bettenkapazitäten
nachgefragt, teilt die Akademie
weiter mit.

Wie der Planer Christian

Lankl demnach unterstrich, ha-
be sich das gesamte Planungs-
team darauf eingestellt, bis En-
de des Jahres die Räumlichkei-
ten fertigzustellen. „Das ist ein
sportlicher Zeitplan, den wir
aber einhalten müssen.
Schließlich wird im Jahre 2023
die Unterbringung für größere
Gruppen auf dem Areal unver-
zichtbar sein. Wir wissen, dass
es bereits aktuell viele Nachfra-
gen gibt und wir gehen davon
aus, dass die nahende Garten-
schau den Druck noch erhöhen
wird“, so Lankl.

Wegen Aufsichtspflicht
Unterbringung in VMA

Aktuell wurde von der Baufir-
ma bereits mit der Asbestsanie-
rung begonnen, der Abbruch
des bestehenden Obergeschos-
ses hat gestern begonnen. Das
Gebäude wird dann zweistöckig
mit neuem Zuschnitt wieder er-
richtet. In enger Kooperation
mit der angrenzenden Polizei-
inspektion wurden der Stand-
ort des Krans und der Bauablauf
für dieses Jahr abgestimmt.

„Die Buchungssituation ist
sehr sehr gut, es gibt momentan
eigentlich kein freies Wochen-
ende mehr und etwa ab Ostern
werden wir auch während der
Woche viele Gruppen begrüßen
können“, so Monika Seibold.
Sie und ihr Leitungskollege Ro-
land Pongratz sind sich sicher,
dass in den nächsten Monaten
die Baumaßnahmen unter lau-
fendem Betrieb einigen Koordi-
nationsaufwand erfordern wer-
den: „Doch wir sind gut vorbe-
reitet, so dass es für die Gäste
der Volksmusikakademie keine
großen Einschränkungen und
Beeinträchtigungen geben soll-
te.“ − pnp/jj

Fürsteneck. Morgen, Donnerstag, um
19 Uhr findet im Rathaus Fürsteneck eine
Sitzung des Gemeinderates statt. Auf der
Tagesordnung steht u.a.: Beschaffung von
Defibrillatoren; Sonderförderprogramm
Sirenen; Krippenwanderung im Ilztal;
Bauantrag; Baugebiet WA „Atzldorf-Süd“;
Regionalbudget 2022; Beschaffungen für
Bauhof im Haushaltsjahr 2022; Gewässer-
unterhalt über „Zweckverband Gewässer
3“. Es gilt die 3G-Regel. − pnp

Defibrillatoren sollen
angeschafft werden

Christian Lankl, Planer, zur Bauzeit des neuen

VMA-Bettenhauses. − Bericht rechts

Das ist ein sportlicher
Zeitplan, den wir aber
einhalten müssen.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Perlesreut. Man versuche verzweifelt,
einen Nachmieter für die zugemachte Bä-
ckerei zu finden: Darüber informierte Bür-
germeister Gerhard Poschinger bei der
jüngsten Sitzung des Perlesreuter Markt-
gemeinderats. Hier möchte die Marktge-
meinde, so Poschinger, einen finanziellen
Anreiz schaffen, um einen neuen Betrei-
ber zu gewinnen. Der Sportplatz befindet
sich derzeit in einem etwas „bescheide-
nen Zustand“. Hier merkte das Gemeinde-
oberhaupt an, dass man versuchen würde,
im Rahmen der Sportstättenförderung
eine Bezuschussung zu bekommen. − po

Finanzieller Anreiz
für Nachmieter

Perlesreut. Der neue Geschäftsleiter
Roman Hofbauer stellte in der jüngsten
Sitzung des Marktgemeinderats zwei Bau-
anträge vor, über die das Gremium abzu-
stimmen hatte. Ein Baubewerber stellt
den Antrag auf Erneuerung und Umbau
einer landwirtschaftlichen Unterstellhalle
mit Hackschnitzellager und Heizungs-
raum und Anbau an eine Dachgeschoss-
wohnung in Kirchleiten. Das Bauvorha-
ben liegt im Außenbereich im Geltungsbe-
reich eines Flächennutzungsplanes als
Einzelbebauung. Das Einvernehmen der
Marktgemeinde wurde erteilt. Des Weite-
ren wurde ein Ersatzbau „Wohnhaus mit
Garage, Hackschnitzellager, landwirt-
schaftlicher Maschinenschuppen“ in
Kirchleiten beantragt. Dieses Vorhaben
liegt im Außenbereich im Geltungsbe-
reich eines Flächennutzungsplanes als
Einzelbebauung. Für das beantragte Vor-
haben liegt bereits ein genehmigter Vor-
bescheid vor. Das Einvernehmen wurde
mit einer Gegenstimme erteilt. − po

Bauvorhaben
abgesegnet

Perlesreut. In der Marktge-
meinderatssitzung in der Bauhüt-
te ging es, bei gut besuchtem Zu-
schauerraum, um die Bekanntga-
be des Ergebnisses der örtlichen
Prüfung der Jahresrechnung 2020
und die nachträgliche Genehmi-
gung der Haushaltsüberschrei-
tungen. Kämmerin Martina Becht-
ler gab ihren Bericht über die ört-
liche Prüfung der Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2020 vom 8.
Februar bekannt.

Die vom Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschusses Dr.
Jakob Primbs gegebenen Erläute-
rungen wurden zur Kenntnis ge-
nommen und festgestellt, dass ge-
ringfügige Haushaltsüberschrei-
tungen eingetreten sind. Sie emp-
fahl dem Gremium, über diese
Überschreitungen nachträglich

einen Beschluss zu fassen, was
einstimmig erfolgte.

Beim nächsten Tagesordnungs-
punkt stimmten die Ratsmitglie-
der über die Entlastung der Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr
2020 ab. Der Bericht über die ört-
liche Prüfung der Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr wurde be-
kannt gegeben. Die von Bürger-
meister Gerhard Poschinger ver-
anlasste Behebung der festgestell-
ten Mängel sowie die von ihm ge-
gebene weitere Aufklärung wur-
den zur Kenntnis genommen.
Einwendungen wurden nicht er-
hoben. Auch hier wurde einstim-
mig dafür gestimmt.

Beim nächsten Tagesordnungs-
punkt teilte der Bürgermeister mit,
dass alle im Rahmen der örtlichen
Prüfung erfolgten Feststellungen
inzwischen bereinigt worden sind.

Ein Banner für die Landesgartenschau
Auch Perlesreut will von dem Großevent profitieren – Auch Jahresrechnung war Thema in der Marktgemeinderatssitzung

Die Art der Erledigung der einzel-
nen Prüfungserinnerungen wur-
den ebenfalls bekannt gegeben
und vom Marktgemeinderat zur
Kenntnis genommen. Einwände
wurden nicht erhoben. Zur Jahres-
rechnung des Marktes Perlesreut

für das Haushaltsjahr 2020 wurde
die Entlastung erteilt.

Bürgermeister Poschinger hat
wegen persönlicher Beteiligung
an der Beratung und Abstimmung
nicht teilgenommen, da die Ent-
lastung dem 1. Bürgermeister als

dem Leiter der Verwaltung erteilt
wird. In diesem Zusammenhang
sprach Dr. Jakob Primbs der Käm-
merin ein dickes Lob aus, die mit
großer Fachkompetenz die Finan-
zen der Marktgemeinde leite.

3. Bürgermeister Manfred Niggl
nahm an einer Sitzung bezüglich
der Freyunger Landesgartenschau
teil, die vom 25. Mai bis 3. Oktober
2023 über die Bühne gehen wird.
Die Initiatoren erwarten sich an
die 250 000 Besucher, die einen
Aufschwung und eine Weiterent-
wicklung im regionalen Touris-
mus und der örtlichen Wirtschaft
bringen wird. Auch der Markt Per-
lesreut sieht hier ein hervorragen-
des Instrument, um sich präsen-
tieren zu können und hat deshalb
ein Banner für Perlesreut in Auf-
trag gegeben. Örtliche Vereine,
Brauchtumsgruppen und Künst-

ler können sich dem breiten Pub-
likum bei der Landegartenschau
darstellen. Hier merkte Bürger-
meister Poschinger an, dass die
Passionsspiele aus diesem Grund
auf 2023 vertagt werden, um noch
mehr Präsenz für diese außeror-
dentliche Veranstaltung zu errei-
chen. Zeitgleich wird auch der
Sportverein sein 100-jähriges Jubi-
läum feiern. Bis dahin gäbe es viel
zu tun, um diese Feierlichkeiten
auf die Füße zu stellen.

In Sachen Breitband hat die Te-
lekom eine Markterkundung
durchgeführt, die neu bewertet
wurde. Die Marktgemeinde beab-
sichtigt, eine PV-Anlage an der
Bauhütte zu errichten. Hier müsse
man eruieren, ob das am denkmal-
geschützten Gebäude möglich sei.

− po

Mit dem symbolischen Abrisshammer vor dem ehemaligen Feu-
erwehrhäusl: Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich (v.l.), Monika Seibold

und Roland Pongratz (VMA), Planer Christian Lankl, Lothar Ilg (Bau-

amt) und Andreas Preuß (Baufirma). − Foto: privat

Zwölf kleine Zimmermit insgesamt 48Betten sollen im früheren FFW-Häusl entstehen – verteilt auf zwei

Etagen. − Entwurf: ppp

Die Abrissarbeiten am früheren FFW-Haus laufen seit gestern. Der bisherige Bettentrakt (rechts daneben) reicht oft nicht für die Akademie-Gäste aus. − Foto: Jahns

Kämmerin Martina Bechtler gab ihren Bericht über die örtliche Prüfung

der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2020 bekannt. − Foto: Poth
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